
Kurze Antwort: Ja. Katars Regelwerk ist stärker einwilligungszentriert als das seiner
Nachbarländer, was eine minimale Datenerhebung besonders wertvoll macht – je weniger
personenbezogene Daten verarbeitet werden, desto geringer ist der Einwilligungsaufwand.

Katar verfügt seit 2017 über ein eigenständiges Datenschutzgesetz und zählt damit zu den
frühesten in der Region. Es folgt einem strengeren, einwilligungszentrierten Modell im Vergleich zur
breiteren Palette an Rechtsgrundlagen der VAE, verbunden mit einem risikobasierten Ansatz bei
Schutzmaßnahmen für Übermittlungen.

In einem einwilligungszentrierten Regelwerk ist jede Kategorie personenbezogener Daten, die Sie
verarbeiten, eine Kategorie, für die Sie möglicherweise eine Rechtsgrundlage benötigen. Das
macht das Nicht-Erheben von Daten wesentlich wertvoller als deren bloßen Schutz.

Cyber Crucible erfasst niemals Verschlüsselungsschlüssel, Anmeldedaten, Sitzungstoken oder
Dateiinhalte. Verhaltensbezogene Telemetriedaten werden pseudonymisiert, sofern sie eine Person
identifizieren könnten, und die Telemetriequellen sind konfigurierbar, sodass Sie die Erfassung
weiter einschränken können.

Das Ergebnis ist, dass die Einwilligungsfläche für das Sicherheitstool selbst ungewöhnlich klein ist.

Regionales Staging hält die Verarbeitung nahe an oder innerhalb der jeweiligen Rechtsordnung;
eine air-gapped Bereitstellung eliminiert grenzüberschreitende Datenflüsse vollständig.

Erfüllt Cyber Crucible das
katarische Datenschutzgesetz?

Was das Gesetz vorschreibt

Warum Einwilligungszentrierung dieser
Architektur zugutekommt

Übermittlung

“



Stand zum Zeitpunkt der Erstellung – bitte mit lokalem Rechtsbeistand
bestätigen.
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